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Angenehm ist am Gegenwärtigen die Tätigkeit, am Künftigen die Hoffnung und 
am Vergangenen die Erinnerung.� Aristoteles

Amtliche Bekanntmachungen Familientag zum Forstfest 2026
Der diesjährige Familientag zum Kamenzer Forst-
fest 2026 findet am Montag, den 24.08.2026 statt.
Alle Anbieter werden sich an diesem Tag in angemes-
sener Form durch ermäßigte Angebote beteiligen.

Kurz notiert

Schüler-Schreibwettbewerb  
des Lessing-Museums Kamenz  
gestartet!
Die zweite Woche der hoffentlich erholsamen und 
erlebnisreichen Ferien liegt hinter den Schülerin-
nen und Schülern in Sachsen. Langeweile hat si-
cher niemand. Dennoch ein wichtiger Tipp!
Mit dem Ende des Schuljahres hat das Lessing-Mu-
seum Kamenz seinen traditionsreichen Schüler-
Schreibwettbewerb gestartet. Teilnehmen können 
alle Schülerinnen und Schüler aller Schultypen ab 
Klasse 9 in Sachsen sowie der Lessing-Gymnasien 
in ganz Deutschland.
Dankenswerterweise wird der Wettbewerb wieder 
von der Kamenzer Sachsen Fahnen GmbH und Co. 
KG finanziell unterstützt.
Als Preis winkt die Teilnahme an einer mehrtägi-
gen Schreibwerkstatt in Kamenz.
Das sind die Themen:
„Verführung ist die wahre Gewalt.“
(Emilia Galotti, 1772)
„… in den Tag hinein geschwatzt.“
(Brief Lessings an Moses Mendelssohn, 1756)
„Es ist ein häßlicher Pudel, aber ein gar zu guter 
Hund.“
(Minna von Barnhelm, 1767)
Schreibe zu einem dieser Lessing-Zitate einen li-
terarischen Text.
2.
„Diese kleine Reise ist mir ausnehmend wohl be-
kommen.“
(Brief Lessings an Amalia König, 1780)
Verfasse eine Kurzgeschichte über eine Auszeit.
3.
„Wer kann in den verzweifelten großen Städten 
schlafen?“
(Minna von Barnhelm, 1767)
Einsendeschluss ist der 16. November 2026.
Nähere Informationen: 
http://www.schreibart.lessingmuseum.de/

Preisträger des Wettbewerbs im Schuljahr 2025/2026

Sächsischer Generationenpreis

Zusammenhalt entsteht nicht von allein. Wir ge-
stalten ihn gemeinsam.
Der Sächsische Generationenpreis würdigt Men-
schen, Initiativen und Organisationen, die Gene-
rationen zusammenbringen und damit den gesell-

schaftlichen Zusammenhalt in Sachsen stärken. 
Er macht sichtbar, was bereits wirkt und gibt die-
sen Ideen eine Bühne.
Ausgezeichnet werden Vorhaben in sechs Katego-
rien, sowie ein Sonderpreis zum Thema Einsam-
keit, jeweils mit 2.000 Euro dotiert.
Aber: Der Generationenpreis ist mehr als ein Preis-
geld. Er ist eine sichtbare Auszeichnung für Enga-
gement, Innovation und zukunftsfähige Zusam-
menarbeit in Sachsen.
Jetzt bewerben unter: 
https://generationen-in-sachsen.de/generationen-
preis_2026.
Bewerbungsfrist: 26. Juli 2026
Worum geht es beim Generationenpreis?
Der Sächsische Generationenpreis zeichnet Vor-
haben aus, die zeigen, wie generationenüber-
greifende Zusammenarbeit konkret gelingt. Im 
Mittelpunkt stehen Projekte, in denen Menschen 
unterschiedlicher Generationen voneinander ler-
nen, Verantwortung übernehmen und gemeinsam 
Lösungen entwickeln. Ob im Unternehmen, in der 
Kommune oder im gesellschaftlichen Alltag: Ent-
scheidend ist, dass aus dem Miteinander echte 
Wirkung entsteht.

Wer kann sich bewerben?
Der Generationenpreis spricht Akteurinnen und 
Akteure an, die generationenübergreifende Zu-
sammenarbeit als wichtigen Teil ihrer Arbeit ver-
stehen.
Dazu gehören unter anderem:
•	 Unternehmen und Organisationen
•	 Kommunen und öffentliche Einrichtungen
•	 Hochschulen und Bildungseinrichtungen
•	 Vereine, Initiativen und Netzwerke
•	 Soziale Einrichtungen und Projekte
Der Preis richtet sich an Initiativen aus dem ländli-
chen Raum Sachsens. Daher werden Projekte aus 
den Städten Dresden, Leipzig und Chemnitz leider 
nicht berücksichtigt werden.
Fragen zur Bewerbung?
Wenn Sie Unterstützung beim Ausfüllen des For-
mulars benötigen oder unsicher sind, ob Ihr Pra-
xisbeispiel geeignet ist, können Sie sich jederzeit 
per E-Mail an uns wenden: preis@generationen-
in-sachsen.de

„Außergewöhnliche Landschaften 
und Naturphänomene in unserer 
Region“

Stellenausschreibung
Die Große Kreisstadt Kamenz sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter Zentralregistratur (m/w/d)

zur unbefristeten Einstellung in Voll- oder Teil-
zeitbeschäftigung.

Die Lessingstadt Kamenz (rund 17.500 Einwoh-
ner) mit seinen 20 Ortsteilen ist ein aufstreben-
des Mittelzentrum sowie regional bedeutender 
Wirtschafts- und Verwaltungsstandort des 
Freistaates Sachsen in der Wachstumsregion 
Dresden und bietet eine reiche Kultur- und Frei-
zeitlandschaft. Die Landeshauptstadt Dresden 
ist mit dem Zug in ca. 40 Minuten mindestens 
einmal stündlich erreichbar.
Das Aufgabengebiet umfasst alle Tätigkeiten 
in Verbindung mit der Registrierung analoger und 
elektronischer Unterlagen in der Stadtverwaltung 
Kamenz mit ihren annähernd 200 Mitarbeitern.

Ihre Schwerpunktaufgaben:	
•	 Organisation und Qualitätssicherung der 

Zentralregistratur
•	 Systemadministration, konzeptionelle Be-

treuung, Einführung und Pflege bzw. Kont-
rolle des Dokumentenmanagementsystems 
VIS

•	 Verwaltung des Zwischenarchives
•	 Durchführung von Aussonderungs- und 

Kassationsverfahren

Unsere Anforderungen an Sie:
•	 abgeschlossene Berufsausbildung in ei-

nem nach dem BBiG anerkannten Ausbil-
dungsberuf mit einer Ausbildungsdauer 
von mindestens drei Jahren, als Fachange-
stellter für Medien- und Informationsdiens-
te (m/w/d) oder vergleichbares oder Ver-
waltungsfachangestellter (m/w/d).

•	 mehrjährige Berufserfahrung in einer ähn-
lichen Position, bevorzugt in einer öffentli-
chen Verwaltung

•	 Kenntnisse mit einem Dokumentenmanage-
mentsystem, bevorzugt mit VIS

•	 Kommunikationsstärke, Teamgeist und ei-
nen hohen Qualitätsanspruch

•	 Flexibilität und Belastbarkeit

Wir bieten Ihnen unter anderem:
•	 eine unbefristete Stelle mit einer wöchentli-

chen Arbeitszeit von 39 Stunden
•	 Vertragsbedingungen und Vergütung nach 

Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst: bei 
Vorliegen der entsprechenden Voraussetzun-
gen erfolgt die Vergütung bis zur EG 7 (TVöD)

•	 30 Tage Erholungsurlaub bei einer 5-Tage-
Woche im Kalenderjahr (zuzüglich frei am 
24.12. und 31.12.)

•	 Betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversor-
gung des öffentlichen Dienstes)

•	 Fahrradleasing entsprechend des Tarifver-
trages zur Entgeltumwandlung zum Zwecke 
des Leasings von Fahrrädern im kommuna-
len öffentlichen Dienst

Bewerbung:
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen 
wir uns auf Ihre vollständige und aussagekräf-
tige Bewerbung. Diese senden Sie bitte im pdf-

Format bis zum 21.08.2026 unter dem Betreff: 
„2026/07 SB Zentralregistratur“ per E-Mail an 
bewerbung@stadt.kamenz.de.
Für fachspezifische Fragen zur Ausschreibung 
steht Ihnen Herr Binder unter der Telefonnum-
mer 03578/379-280 zur Verfügung. Alle weite-
ren Fragen beantwortet Ihnen gerne die Sach-
gebietsleiterin Personal/Organisation, Frau 
Wehner, unter der Telefonnummer 03578/379-
140.
Aus Sicherheitsgründen können nur Anhänge 
im PDF-Format angenommen werden.
Bewerbungen schwerbehinderter und gleich-
gestellter Menschen (m/w/d) sind bei gleicher 
Eignung ausdrücklich erwünscht.
Bewerbungskosten, Fahrtkosten und sonstige 
Auslagen im Zusammenhang mit der Bewer-
bung werden nicht erstattet. Bewerbungsun-
terlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein 
ausreichend frankierter Rückumschlag beige-
fügt ist. Andernfalls werden die Unterlagen 
nach Ablauf eines halben Jahres ab Ende der 
Ausschreibung vernichtet.
Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einver-
standen, dass Ihre personenbezogenen Daten 
bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens 
unter Beachtung der EU-Datenschutzgrundver-
ordnung (EU-DSGVO) sowie des Sächsischen 
Datenschutzgesetzes (SächsDSG) und des 
Sächsischen Datenschutzdurchführungsgeset-
zes (SächsDSDG) gespeichert und ausschließ-
lich für den Zweck dieses Verfahrens verar-
beitet und genutzt werden. Ihre persönlichen 
Daten werden vertraulich behandelt und nicht 
an Dritte weitergegeben. Die ausführlichen 
Datenschutzhinweise finden Sie unter https://
www.kamenz.de/ausschreibungen.html.

Sommerferien(s)pass 2026

Der 11. Sommerferien(s)pass in Kamenz ist in vol-
lem Gange. Alle Termine, Anbieter und weitere 
Info’s gibt’s unter: 
https://www.kamenz.de/sommerferienspass.html
Zur Teilnahme an einem Angebot ist unbedingt 
die Stempelkarte mitzubringen. Diese sind unter 
anderem in der Kamenz-Information erhältlich. 
Für jede Teilnahme an einem Termin gibt es vom 
Anbieter einen Stempel. Wer mindestens einen 
Stempel auf dem Ferienpass hat, ist herzlich zur 
Abschlussveranstaltung am 02.09.2026 eingela-
den. Nähere Info’s dazu folgen in Kürze.
Anfragen und Anregungen zum Sommerferien(s)
pass können an das Amt für Familie und Soziales, 
Stadtverwaltung Kamenz (Telefon: 03578 379-
233; E-Mail: sport-jugend@stadt.kamenz.de) ein-
gereicht werden.
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme!

Euer Sommerferien(s)pass-Team
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Dresdner Heidebogen e.V. sucht die schönsten 
Motive zum Thema
Ob besondere Lichtverhältnisse, wilde Schönhei-
ten oder ästhetische Sichtachsen zu allen Jahres-
zeiten. Welche stimmungsvollen Orte und Situati-
onen in unserer Region haben Sie festgehalten?
An unserem Foto-Wettbewerb können alle natür-
lichen und juristischen Personen des öffentlichen 
und privaten Rechts (Privatpersonen ab 14 Jahre, 
Kommunen, Unternehmen, Vereine, Stiftungen, 
Kirchgemeinden) mit selbst aufgenommenen, di-
gitalen Bildern teilnehmen.
Jeder Teilnehmer kann bis zu 3 Bilder einreichen, 
von denen ein Bild in die finale Bewertung eingeht.
Beteiligen Sie sich mit Ihren schönsten Fotos. Ein-
sendeschluss ist der 31. Juli 2026.
Die besten 10 Bilder werden von uns prämiert.	
1. Platz:	�  300 €
2. Platz:	�  200 €
3. Platz:	�  150 €
4. – 10. Platz:� 50 €
Geplant ist mit den schönsten eingereichten Fotos 
u.a. einen Jahreskalender für 2027 zu erstellen.
Alle Details zum Wettbewerb finden Sie unter: htt-
ps://heidebogen.eu/start.

Rückblicke

Neugestaltung der Gedenkstätte 
im Herrental jährt sich zum 15. Mal
Dieser Jahrestag wurde am 7. Juli 2026 mit einer 
Zusammenkunft, organisiert vom Förderverein 
„Gedenkstätte KZ-Außenlager Kamenz-Herrental“ 
e.V., in der Gedenkstätte selbst begangen.

Hier erinnerte Stadträtin Marion Junge noch ein-
mal an die Anfänge und besonders an die gelun-
gene Einweihungsfeier und Feierstunde am 7. Juli 
2011, die dieser würdigen Gedenkstätte mehr als 
angemessen war. Ergänzt wurde sie durch die Aus-
führungen der damals vor 15 Jahren zuständigen 
Gartengestaltungs- und Landschaftsarchitektin 
Christine Tenne, die die Anwesenden darauf auf-
merksam machte, welche Rolle die Begrünung, 
insbesondere durch die jetzt groß gewordenen 
Bäume für die Gedenkstätte spielt. Sie sollen die 
ehemals vorhandene Kubatur des weggerisse-
nen Fabrikgebäudes andeuten. Außerdem tragen 
sie zur Atmosphäre der Gedenkstätte bei. Diese 
wurde in den darauffolgenden Jahren behutsam 
weiterentwickelt, zum einen durch Aktivitäten 
des Fördervereins „Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Kamenz-Herrental“ e.V. und der Initiative „Zur 
Bewahrung des Gedenkens an die Opfer faschis-
tischer Gewaltherrschaft in Kamenz“, in dem u.a. 
in der Gedenkstätte die damalige Aschegrube 
symbolisch markiert wurde, in der auf schäbige 
Weise die „Entsorgung“ der Asche der Verstorbe-
nen erfolgte. Zum anderen sind Informationstafeln 
hinzugekommen, die in optisch zurückhaltender 
Weise über das Geschehen in Kamenz informieren 
sollen und deren Inhalte durch das Engagement ei-
niger Jugendlicher des Lessing-Gymnasiums jetzt 
auch elektronisch abrufbar sind, um damit gerade 
junge Menschen ansprechen zu können. Alle Er-
gänzungen waren dem vor 15 Jahren gewollten und 
erreichten Eindruck der Gedenkstätte als stiller 
Ort der Trauer und der Erinnerung untergeordnet.

Nach dem Treffen im Herrental begab man sich ge-
meinsam ins Kamenzer Rathaus, wo eine Fotoaus-
stellung und entsprechende Info-Tafeln das Ge-

schehen vor 15 Jahren zeigten. Möglich geworden 
war die Rückschau dank der von Reinhard Kärbsch 
zur Verfügung gestellten Fotos sowie der gemein-
sam mit dem Vorsitzenden des Fördervereins 
„Gedenkstätte KZ-Außenlager Kamenz-Herrental“ 
e.V., Andreas Koch, erstellten Ausstellung.
Eröffnet wurde die Ausstellung durch Oberbürger-
meister Michael Preuß, der noch einmal darauf 
verwies, wie wichtig es ist, sich der Vergangenheit 
zu versichern. Dabei dankte er sowohl denjenigen, 
die damals mit großem Engagement an der Neuge-
staltung der Gedenkstätte mitgewirkt hatten, aber 
auch denjenigen, die diese heutige Ausstellung zu 
erstellen halfen. „Möge sie“, so der Oberbürger-
meister, „neben dem Rückblick, mit dazu beitra-
gen, dass die Gedenkstätte im Herrental als Raum 
des Erinnerns und der Trauer sowie des Lernens 
und der Mahnung für kommende Generationen 
wirkt.“

Danach ergriff der Vereinsvorsitzende Andreas 
Koch das Wort. Auch er bedankte sich bei Reinhard 
Kärbsch, aber auch bei OB Preuß, dass die Stadt-
verwaltung den Lichthof für die Ausstellung zur 
Verfügung gestellt habe. Die Gedenkstätte im Her-
rental ist für ihn „ein sichtbarer und mahnender 
Beitrag für Frieden und Völkerverständigung, ge-
gen Aufrüstung und Krieg.“ Er sehe jetzt die Gefahr 
eines dritten Weltkrieges. Im Weiteren skizzierte 
er, wie es aus seiner Sicht zu diesem furchtbaren 
Zweiten Weltkrieg gekommen sei, machte auf Par-
allelen zur Gegenwart aufmerksam und plädierte 
für Gespräche mit Russland, für einen friedlichen 
Umgang miteinander. Mit der Fotoausstellung wol-
le man „an die Entstehung der Gedenkstätte und 
die vielen Beteiligten erinnern sowie das Einende 
für Frieden und Völkerverständigung aktivieren.“
Zusehen ist die Fotoausstellung „Erinnern. Nicht 

vergessen“ zu den öffentlichen Sprechzeiten des 
Rathauses bis zum 13. August 2026.

„Gekrönt“ wurde dieser Tag mit der am Rathaus 
wehenden Flagge „Mayors for Peace“. Sie war aus 
Anlass der Ausstellungseröffnung schon einen 
Tag vor dem 8. Juli, dem eigentlichen Flaggentag“ 
gehisst worden. Der 8. Juli ist ein jährliches Ereig-
nis, bei dem Städte unter dem Motto „Mayors for 
Peace“ (Bürgermeister für den Frieden) weltweit 
Flaggen hissen, um für nukleare Abrüstung und 
Frieden zu werben. Er ist damit ein sichtbares Zei-
chen für eine atomwaffenfreie Welt. Er wird jähr-
lich am 8. Juli begangen, um an das Rechtsgutach-
ten des Internationalen Gerichtshofs von 1996 zu 
erinnern, dass den Einsatz und die Androhung von 
Atomwaffen als völkerrechtswidrig einstuften. Die-
ses Datum wurde gewählt, um die internationale 
Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit der nukle-
aren Abrüstung zu lenken.

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 18.07.2026 bis 24.07.2026 
Geburtstag haben, die herz-
lichsten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 19.07.2026 | 7. Sonntag nach Trinitatis
„So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.“ Eph 2,19
10:00 Uhr Kamenz, St. Marien
08:30 Uhr Schmeckwitz
09:00 Uhr Gersdorf
11:00 Uhr Schwepnitz, Abschluss der Bibelwoche
10:00 Uhr Höckendorf
14:00 Uhr Königsbrück
09:00 Uhr Oßling

Gottesdienste der Römisch-Katholischen 
Pfarrei St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, den 18.07.
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
Sonntag, den 19.07.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
08:30 Uhr Heilige Messe, Oßling, Waldkapelle
Dienstag, den 21.07.
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes

Mittwoch, den 22.07.
18:30 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena zum 

Patronatsfest, anschließend Zusammensein im Elisabeth-
saal und Kirchgarten

Donnerstag, den 23.07.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Georg

Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel. Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monatlich 
ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste Crostwitz

11.8.2026 Ferienprogramm  
„Hinterglasmalerei” im Sorbischen Musuem

 ■ Am Dienstag, den 11. August findet von 10 bis 12:30 Uhr ein 
Ferienprogramm zur Hinterglasmalerei statt. Schritt für Schritt 
lernen die Kinder diese Kunsttechnik kennen und gestalten ein 
eigenes Bild für zu Hause. Ab 7 Jahren, Kosten 6,50 €, mit verbind-
licher Anmeldung.

Kontakt:
Serbski muzej | Sorbisches Museum
Ortenburg 3
02625 Bautzen
03591 2708700
ticket@sorbisches-museum.de

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2765


